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Flur- und Wegkreuze 
 
Ein Flurkreuz, auch Wegekreuz, ist ein Kreuz, das entweder an einer Wegkreuzung, 
an einem Weg oder einer Straße, am Feldrand oder im Wald stehen kann. Es kann aus 
unterschiedlichen Materialien bestehen, wie etwa Holz, Stein, Metall oder aus beiden 
letztgenannten. 
 
Flurkreuze findet man besonders häufig in katholischen Landstrichen. Die meisten 
entstanden schon in den vergangenen Jahrhunderten und wurden von unseren Vorvä-
tern als Zeichen ihres Glaubens errichtet. Einige von ihnen stellten sie an dem Ort 
auf, an dem zuvor entweder ein Unfall oder ein Verbrechen geschah. Von den meis-
ten Flurkreuzen weiß man allerdings den Aufstellungsgrund nicht mehr. 
 
Wurde ein Flurkreuz im Lauf der Jahrzehnte morsch oder baufällig, restaurierte man 
es oder stellte ein neues an dem betreffenden Ort auf. An manchen Kreuzen befindet 
sich auch eine Innschrift, aus der zu ersehen ist, warum das jeweilige Kreuz aufge-
stellt wurde und von wem. In manchen Gegenden bestehen Flurkreuze größtenteils 
aus Holz, in der Mehrzahl der Gegenden aus Stein. Vom kleinen unscheinbaren bis 
hin zu den aus starken Balken gezimmerten Kreuzen ist jede Größe vertreten. An 
manchem befindet sich auch eine kunstvoll geschnitzte Christus Figur.  
Neben ihnen trifft man auch des Öfteren auf ein Steinkreuz. Diese sind weit dauer-
hafter und haben schon so manches Jahrhundert überstanden. Mit ihrer gedrungenen 
Form und ihrer geringen Höhe von etwa einem halben Meter, wirken sie plump, aber 
auch urtümlich. Steinkreuze werden vor allem in der Oberpfalz "Husittenkreuze", 
"Schwedenkreuze" oder auch "Sühnekreuze" genannt. 
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Steinkreuz 
Zu den ältesten Flurdenkmälern zählen Steinkreuze. Es sind meist 80 bis 120 Zenti-
meter hohe und 40 bis 60 Zentimeter breite, klobige Kreuze, die fast immer aus ei-
nem Block - meist Granit - gemeißelt wurden. Man findet diese geheimnisumwitter-
ten Denkmäler entlang von alten Straßen und Wegkreuzungen, an Bäumen und 
Waldrändern, auf Anhöhen oder auf Gemeinde- und alten Herrschaftsgrenzen. Be-
sonders in der Oberpfalz sind sie öfters zu finden.  
Leider sind viele dieser steinernen Zeugen einer vergangenen Zeit durch Unachtsam-
keit, Unwissenheit oder mutwillige Zerstörung verschwunden. Wie Rainer H. 
Schmeissner in seiner 1977 erschienenen Monografie "Steinkreuze in der Oberpfalz" 
schreibt, gibt es heute noch über 300 von ihnen allein in der Oberpfalz. 400 Exempla-
re waren es hier noch um die Jahrhundertwende, das sind fast doppelt so viele wie in 
Nieder- und Oberbayern zusammen.  
Oft sind diese grob behauenen Kreuze schon in einem stark verwitterten Zustand. An 
manchen ist eine Zeichnung eingeritzt, nur selten haben sie aber eine Inschrift. Dieses 
schmucklose Aussehen mag wohl auch ein Grund dafür sein, dass sie die Fantasie der 
Menschen schon immer beflügelten. Etwas Geheimnisvolles scheint viele dieser 
Kreuze zu umgeben. Die alteingesessene Bevölkerung weiß über die meisten dieser 
Flurdenkmäler noch manch schauerliche Geschichte oder Sage zu erzählen.  
Im Volksmund haben die Steinkreuze mehrere Bezeichnungen. Entlang des Böh-
merwaldes nennt man sie "Hussitenkreuze" und in der nördlichen Oberpfalz sind es 
die "Schwedenkreuze". In mehreren Sagen ist die Rede davon, dass unter diesen 
Denkmälern Schweden begraben liegen. Die meisten dieser Kreuze entstanden je-
doch schon lange vor dem 30jährigen Krieg. Andere Bezeichnungen heißen "Sühne-
kreuze", "Pestkreuze" und "Franzosenkreuze".  
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Sühnekreuze 
Der wahre Aufstellungsgrund ist nur von den wenigsten Steinkreuzen bekannt. Bei 
den meisten fehlt jeglicher Hinweis auf ihre Bedeutung. Sicher ist nur, dass die meis-
ten zwischen den Jahren 1400 und 1650 aufgestellt wurden. Einige wenige von ihnen 
stehen im Zusammenhang mit Totschlagsdelikten. Wurde jemand im Streit oder an-
derweitig ohne Absicht getötet, musste der Schuldige mit der Familie des Opfers ei-
nig werden. Es wurden zwischen beiden privatrechtliche Sühneverträge abgeschlos-
sen.  
Ab 1300 soll es deshalb üblich gewesen sein, am Tatort oder dort wo es die Angehö-
rigen wünschten, ein steinernes "Sühnekreuz" aufzustellen. Es sind jedoch nur weni-
ge Oberpfälzer Sühneverträge erhalten geblieben, die mit der Setzung eines Sühnek-
reuzes in Verbindung gebracht werden können. Diesem privatem Rechtsbrauch wur-
de durch das Strafrechtsbuch Kaiser Karl V., der "Constitutio Criminalis Carplina" 
im Jahre 1532 ein Ende gesetzt. Von da an wurde die Bestrafung von der weltlichen 
Obrigkeit vorgenommen.  
Flurdenkmalforscher glauben, dass es falsch wäre, von den Steinkreuzen generell als 
"Sühnekreuzen" zu reden. Ihrer Meinung nach haben die Mehrzahl der Kreuze religi-
ösen Gedenkcharakter. Man glaubt aber auch, dass einige als Grenzzeichen, Rich-
tungsweiser, Freisteine, Pestkreuze oder als Gerichtskreuze dienten. Über interessante 
und merkwürdige Zusammenhänge zwischen Steinkreuzen und anderen weltlichen 
und kirchlichen Denkmälern schreibt Karl Bedal in einer 1986 erschienen Schrift. 
Trotz verschiedener Meinungen und intensiver archivalischer Forschungen umgibt 
diese groben und massigen Kreuze aber immer noch ein Hauch des Geheimnisvollen 
und Rätselhaften.  
Literatur  
 Schmeissner, Rainer H. / Steinkreuze in der Oberpfalz, 1977  
 Bedal, Karl; Rätselhaftes, versunken, vergessen, unsichtbar. Doch genau vermessen, Hof 
1986  
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Keltenkreuze 
Frühe Formen 
Besonders die frühen irischen Kreuze (7. Jahrhundert) sind mit Knotenmustern in man-
nigfaltigen Variationen verziert. In Carndonagh und Fahan, Co. Donegal, bei den ältes-
ten irischen Kreuzen (Cross-slab), fehlt der Ring noch, der erst im Kreuz von Ahenny (8. 
Jahrhundert) erscheint und im 12. Jahrhundert Dysert O’Dea) Co. Clare wieder ver-
schwindet, aber bei Grabkreuzen bis heute üblich ist. Einen formalen Ansatz zum echten 
Keltenkreuz stellt das rohe Errigal Keerogue Cross auf einem Friedhof in Co. Tyrone 
dar. Eine Weiterentwicklung in Richtung Keltenkreuz ist sicher das undatierbare Kreuz 
auf dem Friedhof von Noughaval. 
 
Spätere Formen 
Später werden szenisch aufbereitete Figurengruppen, wie sie besonders gut das Arboe 
und das Donaghmore Kreuz im County Tyrone zeigen, typisch. Auf Kreuzen, die nach 
dem 9. Jahrhundert entstanden, wurden häufig biblische Szenen dargestellt (Kells, 
Clonmacnoise Südkreuz). Manche irische Kreuze sind jedoch rein ornamental ausge-
führt. Den Höhepunkt der bildlichen Kunst stellt das Muiredach Kreuz von Monas-
terboice, Co. Louth dar. Die späten Kreuze (12. Jahrhundert) haben den Ring noch in der 
Ornamentik, aber nicht mehr in der Kontur. Manchmal ist der Ring anliegend, häufiger 
ist er aber mit viertelkreisförmigen Durchbrüchen leicht abgesetzt. Oftmals hat er im 
Vergleich zu den Kreuzbalken einen verminderten Querschnitt. Die Ornamentik des 
Kreuzes selbst ist meist gerahmt und wurde offenbar erst nach dem Aufstellen des Kreu-
zes in die vorbereiteten Flächen des Steins hineingearbeitet. Das „unfertige Kreuz von 
Kells“ verweist auf dieses Vorgehen. Kreuze können mit einem sich vergrößernden Bal-
ken-Querschnitt gesockelt sein oder echte Sockel besitzen. Ein stilistisch völlig anderes 
und wohl schönstes der erhaltenen Hochkreuze ist das von Moone im County Kildare. 
Die Gestaltung mit Tieren und Vögeln dürfte auf Ideen im gälisch-keltischen Raum vor 
der Christianisierung zurückgehen.  
 Quelle: Wickipedia 
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Kapellen 
 
Eine Kapelle ist eine baulich kleine Bet-, Gottesdienst- oder Andachtsräumlichkeit, frei-
stehend oder als Raum eines Gebäudes. 
Kapelle kommt von lateinisch cappa ‚Mantel‘; Diminutiv capella. Damit wurde ur-
sprünglich der Ort bezeichnet, an dem im 7. Jahrhundert die Mantelhälfte des heiligen 
Martins von Tours in Paris als Reichsreliquie verehrt wurde.[1] 
 
Kapelle als baulicher Begriff 
Die Bezeichnung der Kapelle zu Paris ging auf kleine unselbstständige Bet- oder Got-
tesdiensträume innerhalb von größeren Sakralbauten oder profanen Gebäuden über, wie 
Chor-, Scheitel-, Kranz-, Seitenschiffs- und Votivkapellen in Kirchen, Beträume in 
Krankenhäusern und dergleichen, sowie auf freistehende Bauten wie Tauf-, Toten-, 
Burg- und Schlosskapellen und auf kleinere Gotteshäuser. 
Aufgrund der im Mittelalter üblichen Messstipendien, der Gründung von Bruderschaften 
und der Stiftung von Votivaltären sowie der bis zum Zweiten Vatikanischen Konzil üb-
lichen Einzelzelebration der Priester wurden in Kirchen je nach Größe zwei oder mehre-
re Seitenaltäre eingerichtet. Wenn durch diese Abtrennung halboffene Räume entstehen, 
werden diese als „Seitenkapellen“ bezeichnet. Gibt es diese mehrfach um die Apsis her-
um, so heißt diese Ansammlung „Kapellenkranz“. Einer der ersten Kapellenkränze wur-
de in Tours (um 1000) geplant und umgesetzt. „Chorkapellen“ finden sich vorwiegend 
bei Cluniazensern und Zisterziensern. 
Ob eine – mehr oder minder – freistehende Kapelle als eigenständiges Gebäude gerech-
net wird, hängt von der Lage im Baukörper ab. Neben Kirchen stehende eigenständige 
Nebengebäude bilden mit dem Hauptbau ein Bauensemble also vom Denkmalschutz her 
eine Gesamtanlage. Einer Kirche außen angebaute Gaden werden als Gebäudetrakt zum 
Haupthaus gerechnet, und bilden, wenn sie auch von innen zugänglich sind, einen Ge-
bäudekomplex. Auch Kapellengebäude in Burgen, Klöstern, in Krankenhausarealen oder 
Friedhofsanlagen werden teils als Bauteil, teils als Bauwerk der Anlage oder Komplexes 
gezählt. Da Kirchen, weil sie keine Wohngebäude sind, meist keine Anschrift (Adresse) 
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haben, ist es von den örtlichen baurechtlichen Regelungen abhängig, inwiefern eine Ka-
pelle als Bauwerk in das Grundbuch und ähnliche Baukataster übernommen oder einge-
tragen wurde. 
Funktionelle Aspekte der Kapelle 
Auch Gottesdiensträume mit speziellen Funktionen – innerhalb oder außerhalb großer 
Kirchen – erhielten diese Bezeichnung: Taufkapelle (Baptisterium), Sakramentskapelle, 
Grabkapelle, Friedhofskapelle, Krankenhauskapelle. 
Privatkapelle 
Nach dem Vorbild des fränkischen Königspalastes wurden an weltlichen und geistlichen 
Höfen Kapellen als private Bet- und Andachtsräume der Palastherren eingerichtet. Diese 
sind sodann nach Ortslage, dem Träger oder Auftraggeber betitelt: Pfalz-, Burg-, 
Schloss-, Bischofskapelle, Sixtinische Kapelle. Auch in manchen Rats- und Bürgerhäu-
sern befinden sich solche Gottesdiensträume, in denen vornehmlich Reliquien, Thronin-
signien, Urkunden oder Siegel aufbewahrt werden. 
Wegkapelle 
„Wegkapellen“ sind kleine Kapellen, oft an Abzweigungen oder auch historisch bedingt. 
Die Abgrenzung zum Flurdenkmal ist meist fließend, häufig gehen Kapellen auf ur-
sprünglich überdachte und umbaute Wegkreuze und -steine zurück. Entlang von Pilger-
wegen sind „Stationskapellen“ entstanden. Steht am Zielort nur eine kleinere Kirche, so 
heißt diese „Wallfahrtskapelle“. Eine neuere Entwicklung ist die „Autobahnkapelle“ in 
der Funktion einer Wegkapelle. Kleinere Kapellen, meist Wegkapellen, werden regional 
auch als „Heiligenhäuschen“ oder - wenn Segensstation bei Eucharistischen Prozessio-
nen - als „Prozessionshäuschen“ bezeichnet. 
Votivkapelle 
Einzelpersonen, Vereine, Bruderschaften, Dorfgemeinschaften haben aus Dankbarkeit 
oder infolge eines Gelübdes Votivkapellen errichtet. Zahlreiche meist dem Pestheiligen 
Rochus geweihte „Pestkapellen“, erinnern an Opfer einer Pestepidemie, z. B. die Pestka-
pelle (Cochem) oder die Pestkapelle (Waith), oder sie wurden errichtet, wenn der Ort 
von der Pest verschont blieb. Friedenskapellen sind oft dem Frieden bzw. dem Gedenken 
an die Opfer von Kriegen gewidmet. (Quelle: Wikipedia) 
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Dieses Kreuz ist hier nicht 
mehr auffindbar. Vermut-
lich wurde es restauriert an 
einen anderen Ort gebracht. 
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Dieses Kreuz wurde im 
Oktober 2013 
bei Bauarbeiten entfernt 
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Da wir am Berg beim Kreuz sind angekommen 
 
und die Mutter Jesu als ihre Kinder angenommen 
 
so sollen wir mit Christlicher Liebespflicht 
 
dich Schmerzensmutter stets verehren dich 
 
Bitte Jesu deinem gekreuzigtem Sohn 
 
das er uns nicht verstoße von dem Himmelsthron 
 
Wohl ziehen wir wieder vom Berg hinab 
 
ach Mutter Jesu bleib bei uns bis ins Grab 
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nach Holzheim  
nach Pathal 
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Dieses Kreuz wurde am 
24.10.2013  
nicht mehr vorgefunden 
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Dieses Kreuz steht jetzt saniert 
in Klapfenberg (siehe Seite 112) 
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Lindelberg 
- 130 - 
 
 
- 131 - 
 
 
- 132 -  
 
Parsberg 
- 133 - 
 
 
Parsberg 
- 134 -  
 
Parsberg 
- 135 -  
 
Parsberg 
- 136 - 
 
  Parsberg 
- 137 -  
 
 
Beschreibung siehe „Parsberger Alltagsgeschichten“ von Anton Schweitzer 2013 Seite 174 
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Kirchenanbau 
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Herr Jesus Christus 
 
erbarme dich der 
 
Gefallenen und Vermissten 
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 Altarbild aus 
www.herrnried.de/chronik/kirche/kirchengeschichte.html 
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Altarbild aus der Festschrift  
„300 Jahre Skapulierbruderschaft Hohenfels“ 
- 193 - 
 
 
- 194 - 
 
  
- 195 - 
 
 Altarbild aus der Festschrift  
„300 Jahre Skapulierbruderschaft Hohenfels“ 
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Inschrift: 
 
Ano dni 
mccccxx 
albrecht 
walther 
- 200 - 
 
 
- 201 - 
 
 
- 202 - 
 
 
- 203 - 
 
 
- 204 - 
 
 
- 205 - 
 
 
- 206 - 
 
 
- 207 - 
 
 
- 208 - 
 
 
- 209 - 
 
 
- 210 - 
 
 
 
 
 
- 211 - 
 
 
- 212 - 
 
 
- 213 - 
 
 
Inschrift im mittleren Sockel: 
 
Errichtet 
von 
Anni Koller 
Inschrift im unteren Sockel: 
 
Lieber Christ geh nicht 
vorbei 
Bete ein Vaterunser oder 
zwei 
Gelobt sei Jesus Christus 
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Gemälde vom Anwesen Söllner 
in der Kapelle 
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Der Innenraum wurde 
am 28.08.2013 
gerade renoviert 
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Bild von Dietmar Feuerer aus Hohenfels 
Internetseite - http://www.kolping-hohenfels.de 
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Das Kreuz wurde durch den  
Sturm im Juli 2013 umgebrochen 
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 Altarbild aus der Festschrift 
„300 JahreSkapulierbruderschaft Hohenfels“ 
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Sonstige 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 243 -  
 
Lupburg 
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  Kreuz am Haus am Kiesweg 12 
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Kreuzrückseite 
Friedhofskreuz von Joseph 
und Magdalena Koller von 
Hausraitenbuch. 
Nach Auflösung des alten 
Friedhofes in Oberpfraun-
dorf hierher versetzt 
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Autor: Johann Spangler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bilder entstanden bei zahlreichen Radtouren durch die Gemeindebereiche Parsberg, 
Lupburg, Hohenfels und teilweise aus den angrenzenden Gemeinden.  
Anfangs fielen mir bei meinen Radausflügen einzelne schön gestaltete Steinmarter und 
Kreuze auf, was die Idee reifen lies, diese fotografisch zu erfassen. Später hatte ich den  
Gedanken, diese in einem Buch zusammenzufassen. Das vorliegende Buch ist der Erfolg. 
Vom ersten Bild bis zur jetzigen Gestaltung vergingen ca. 10 Jahre. 
 
Die dargestellten Kreuze und Kapellen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
 
Die Top-Karten sind aus dem Bayernatlas kopiert und nicht maßstäblich dargestellt. 
 
 
 
 
  
